Kooperationsvereinbarung BS-Bau VDK


 Kooperationsvereinbarung 

zur weiteren Umsetzung des gemeinsamen Pilotprojekts 

„Nachhaltige Wertevermittlung

durch gemeinnützige Arbeit“

zwischen der Beruflichen Schule der Hansestadt Rostock -Bautechnik-

und dem Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V., 

Landesverband Mecklenburg-Vorpommern

Die Berufliche Schule der Hansestadt Rostock -Bautechnik- und der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge arbeiten gemeinsam an der Umsetzung und dem weiteren Ausbau des Pilotprojekts im Bereich der Beruflichen Schulen des Landes Mecklenburg-Vorpommern „Demokratie lernen und leben“. Die Vermittlung und der Erhalt demokratischer Grundwerte sind ein wichtiges Ziel der Jugend- und Bildungsarbeit in unserem Land: 

Junge Menschen 

· erwerben ein humanistisches Menschenbild,

· erkennen, dass Toleranz die Voraussetzung für ein friedliches Miteinander ist,

· begreifen, dass die verantwortliche Mitarbeit jedes einzelnen die Grundlage der Demokratie darstellt und 

· tragen aktiv zur Verständigung und Versöhnung der Völker bei.

Dieses Ziel wird  nur im Zusammenwirken aller gesellschaftlichen Kräfte erreicht werden.

Die Berufliche Schule der Hansestadt Rostock -Bautechnik- hat sich in den vergangenen Jahren dazu verstärkt außerschulischen Partnern geöffnet. Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge ist mit seinen gewaltpräventiven und friedenspädagogischen Inhalten seit 1999 ständiger Partner in verschiedenen Projekten auf der Grundlage seines Konzeptes für die Jugend- und Schularbeit im Landesverband Mecklenburg-Vorpommern.

Um diese Partnerschaft weiter zu intensivieren und eine noch beispielgebendere Wirkung auf die anderen Beruflichen Schulen des Landes zu erzielen, wird folgende Zusammenarbeit vereinbart:

· Jährliche Durchführung einer deutsch-lettischen Jugendbegegnung im Ausland mit den Schwerpunkten „Arbeit auf Kriegsgräberstätten“, „Begegnung“ und „Schulpartnerschaft für eine gemeinsame Zukunft in Europa“.

· Gewinnung lettischer Berufsschulen für die Übernahme von Pflegepatenschaften über die während der Jugendbegegnungen in Lettland seit 2003 instand gesetzten Kriegsgräberstätten des Ersten Weltkriegs. 

· Durchführung von Schulprojekten zu den vielschichtigen Themen „Spurensuche“.

· Jährliche Beteiligung an der Haus- und Straßensammlung des Volksbundes für die Gräberpflege auf den Kriegsgräberstätten im Ausland.

· Unterstützung von Maßnahmen für den Unterricht an der Beruflichen Schule.

· Erarbeitung einer Pädagogischen Handreichung über das Pilotprojekt als Praxisbeispiel für Berufliche Schulen in Mecklenburg-Vorpommern.

Diese Vereinbarung gilt ab Unterzeichnungsdatum und bis zum Widerruf durch einen Kooperationspartner. Änderungen und Ergänzungen zu der Vereinbarung werden in gegenseitigem Einvernehmen als „Zusatzvereinbarung“ aufgenommen.

Rostock, den 9. September 2006
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